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Pächterdes
Baldegg-Beizlis
sagenAdieu
15 Jahre habenAnnamarie undThomas Burger
das Liegehallen-Beizli auf demBadenerHausberg
geführt. Diese Saisonwird ihre letzte sein.

Sarah Kunz

Auf dem Badener Hausberg
Baldegg, eine Viertelstunde
vomBahnhof entfernt, befindet
sicheineOasederRuheundder
Entspannung.EinRehhüpftmit
ausladendenSprüngenüberdie
saftigen Sommerwiesen und
verschwindet zwischen den ho-
hen Bäumen. Das üppige Grün
der Wälder schluckt den Lärm
der Stadt und das Dröhnen der
Autobahn. Stattdessen ist die
Luft vomZirpenderGrillenund
Zwitschern der Vögel erfüllt.

Hier, zwischendemRestau-
rant Baldegg und demWasser-
turm, liegt das Liegehallen-
Beizli. «Haben wir nicht den
schönsten Arbeitsplatz der
Welt?», sagtWirtinAnnamarie
Burger zurBegrüssung. Sie lässt
die Frage unbeantwortet. Es
würdewohl nie jemand auf den
Gedanken kommen, mit ihr
über diese Aussage zu streiten.
Zu gut fühlt es sich an, die lau-
schige Stille zu geniessen und
die wärmende Sonne auf der
Haut zu spüren.

Annamarie Burger und ihr
MannThomas führen das Beiz-
li seit 2010. Sie ist mittlerweile
64, er62 Jahrealt. 15 schöne Jah-
re haben sie hier erlebt, haben
Freundschaften geknüpft und
den Badenerinnen und Bade-
nern ein kleines Paradies be-
wahrt.DochdieseÄraneigt sich
nun dem Ende zu: Annamarie
und Thomas Burger haben ihre
Kündigungeingereicht.Auspri-
vaten Gründen, wie sie sagen.

Nachall den Jahren sei es ander
Zeit für etwasNeues.

Das Beizli hat jeweils wäh-
rend der Sommermonate, von
AnfangMärz bis EndeOktober,
geöffnet. Nach Ende der Saison
2024 wird das Pächterpaar die
Oase verlassen. Nächstes Jahr
soll die Liegehalle – sie befindet
sich imBesitzderOrtsbürgerge-
meinde – saniert werden, an-
schliessend soll per 2026 eine
neueMieterschaft übernehmen
(die AZ berichtete).

Beizli hatmittlerweile64
JahreaufdemBuckel
«WirhabenunsdieseEntschei-
dung sehr gut überlegt», sagt
Annamarie Burger. «Schliess-
lich war das hier oben jeweils
acht Monate im Jahr unser ge-
samtes Leben.» Nur an einem

einzigen schönen Sommertag
haben sie nicht gearbeitet, und
zwar, als ihreTochter geheiratet
hat. «Ansonsten hattenwir kei-
nen einzigenTag frei,wenndas
Wetter mitspielte», fügt Tho-
masBurger an.«Gestört hatuns
das aber nie.»

Annamarie und Thomas
Burger haben das Beizli seiner-
zeit vonMarcelKochübernom-
men, dieser wiederum von Jen-
ny Knall und diese von Trudy
Hunziker.Der erstePächterder
LiegehallewarEmilReinle.Ge-
baut wurde die Beiz 1960 mit
dem Ziel, für die Kurgäste und
dieBevölkerungderRegion ein
idyllisches Refugium zu schaf-
fen.Mittlerweile hat sie 64 Jah-
re auf dem Buckel und kann
Umbauarbeitendeshalbgut ver-
tragen.

Weil die Liegehalle ein Ort
der Ruhe ist, lautete eine Regel
auchstets, dassKinderamTisch
sitzen bleiben – was vor allem
bei Eltern nicht immer gut an-
kam.AndereGästehättendiese
Regel jedoch durchaus ge-
schätzt, sagtAnnamarieBurger.

Vielekommenextrawegen
derberühmtenWähe
Nebst der Entspannung suchen
Besucherinnen und Besucher
der Beiz auch die berühmten
Fruchtwähenmitdencharakte-
ristischen Spitzen am Rand.
«Einige der Gäste kommen so-
gar extra nur deswegen hier
hoch», sagt Annamarie Burger.
MannThomasholt derweil zwei
der rundenBlechkuchenhervor,

eine mit Aprikosen, die andere
je zur Hälfte mit Zwetschgen
und Äpfeln belegt. Sofort trän-
ken die Köstlichkeiten die Luft
mit ihrem süssenDuft.

Welches Geheimnis steckt
hinter den bekannten Backwa-
ren? Thomas Burger will schon
denMundöffnen, da klopft ihm
seine Frau warnend auf den
Arm. «Das darfst du doch nicht

verraten», sagt sie verschwöre-
risch.Beide lachen.DieLeichtig-
keit, die hier oben herrscht, ist
ansteckend. «Ach, da gibt’s kei-
nes», sagtThomasBurgerdann.
Jedenfalls nicht beim Rezept,
das seit über 60 Jahren Bestand
hat.«DerunverwechselbareGe-
schmack liegt sicher zu einem
grossen Teil an der Ambiance.»
Trotz all der Liebe für diesen

Ort, ist es für Thomas und An-
namarieBurger jetzt anderZeit,
weiterzuziehen. «Die schönen
Begegnungen mit den Gästen
werden uns fehlen», sagt Tho-
mas Burger. «Das schönste
Kompliment war immer, wenn
sie diesenOrtmit einemzufrie-
denen Lächeln verliessen. Und
genau das will ich an unserem
letzten Tag auch tun.»

EinFilmüberstrahltealles
AmOpen-Air-Kino in Bad Zurzach spielte dasmässigeWetter oft
Regie. Die Bilanz fällt dennoch positiv aus.

Daniel Weissenbrunner

ZehnTage langwarderKurpark
Schauplatz des Open-Air-Kinos
in Bad Zurzach. Der Film «The
Fall Guy»mit Ryan Gosling bil-
dete amSamstagabenddenAb-
schlussdesEvents,der indiesem
Jahr zum 18. Mal stattfand. Der
Anlass standheuer unter verän-
derten Vorzeichen. Nach dem
Tod von Gründer Peter Andres
nahm seine Familie das Zepter
indieHand.EhefrauBrigitte so-
wie seine Töchter Claudia
Berchtold und Marie-Christine
Andres führten erstmals Regie.

Siewurdenbei ihrerPremie-
re gleich auf die Probe gestellt.
«In der erstenWoche drückten
das regnerischeWetter und die
Fussball-Euro auf dieBesucher-
zahlen», sagt Berchtold. In der
zweiten Woche lief es bedeu-
tend besser. Überstrahlt wurde

dabei derFreitagabendmit dem
Schweizer Film Bon Schuur Ti-
cino mit Beat Schlatter in der
Hauptrolle.Mehr als 600Zuse-
herinnen und Zuseher füllten
den Kurpark. «Trotz den

schlechtenTagen fällt dieBilanz
positiv aus», sagtBerchtold.Ob
dasOpen-Air-Kino auchnächs-
tes Jahr stattfindet, werde man
in der Nachbearbeitung nun
analysieren, sagt sie.

Mitten inWettingen, genauer an derKreuzungLand- und Staffelstrasse, liegt seit 2014
dasHäfliger-Areal brach. Bis anhin stand dort eineDruckerei. In den vergangenen vier
Jahren kündigten zahlreicheBauprofile an, dass hier einBau geplant ist. Nunwurde vor
kurzem in einem ersten Schritt die seit längerem leerstehende Post Langenstein dem
Erdboden gleichgemacht. Hier baut die Rimaplan AG die Zufahrt zu zwei neuen fünf-
geschossigenMehrfamilienhäusernmit 35Wohnungen. Bild: Claudia Laube

DiePost istweg–Startschuss für 35neueWohnungen

Voller Kurpark am Freitagabend: Der Film Bon Schuur Ticino lockte
über 600 Zuseherinnen und Zuseher nach Bad Zurzach. Bild: zvg

Nach 15 Jahren verabschieden sich Annamarie und Thomas Burger als Pächter des Liegehallen-Beiz-
lis auf der Badener Baldegg. Aus privaten Gründen, wie sie sagen. Ihre feinen Fruchtwähen haben
regionale Bekanntheit erlangt. Bilder: Severin Bigler

ThomasBurger
Pächter Liegehallen-Beizli

«Dasschönste
Komplimentwar
immer,wenndie
GästediesenOrtmit
einemzufriedenen
Lächelnverliessen.»


